
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 

4 


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Erasmus-Semester an der Istanbul University in der Türkei gemacht. Auf jeden Fall hilfreich ist es, wenn man schon vor der Ankunft ein bisschen Türkisch spricht, da man mit Englisch oft nicht sehr weit kommt. 
Generell ist Istanbul sehr westlich, aber man sollte trotzdem daran denken dass es ein muslimisches Land ist und z.B. im Sommer nicht mit allzu kurzen Hosen und Tops unterwegs sein. 
Vor der Abreise sollte man auch bei der deutschen Krankenkasse nach dem Auslandskrankenschein für die Türkei fragen (T/A11), und eine Kreditkarte beantragen. 
Eine Sim-Karte kann man einfach vor Ort kaufen, z.b. beim Supermarkt BIM. 
	Studiengang Semester: Ich war ein Spring-Semester im Studiengang "Politics and International Relations" eingeschrieben. Die incoming week habe ich leider verpasst, aber trotzdem habe ich schnell Leute kennen gelernt und mein Betreuer Erkan Duymaz war bei Fragen immer hilfreich. Das student office spricht leider nur schlecht Englisch, daher musste er auch manchmal bei der Kommunikation helfen. ECTS konnten einfach in das deutsche System übertragen werden. Da ich im Master studiert habe, gab es anstatt 5, 8 ECTS für die meisten Kurse. Die Prüfungen waren eine Mischung aus Essays schreiben, Referaten, und schriftlichen Prüfungen. 
	verzeichnen: Die Kurse fanden auf Englisch statt. Die Uni hat einen kostenlosen informellen türkischen Sprachkurs angeboten, der von türkischen Lehramtsstudenten organisiert wurde. 
Die Lehrer waren zwar sehr nett, aber der Sprachkurs hat nicht viel geholfen, da er zu spielerisch aufgebaut war. Wer ernsthafter Türkisch lernen möchte, dem würde ich einen Sprachkurs bei der Sprachschule Tömer empfehlen (Sie geben 50% Studentenrabatt für Erasmus-Studenten). 
	dar: Ich kann die Uni sehr weiterempfehlen. Das Niveau ist ein bisschen niedriger als in Deutschland, was aber denke ich eher daran liegt, dass die Studenten nicht so gutes Englisch sprechen. Im Vergleich zu anderen, privaten Unis in der Türkei ist das Niveau auf jeden Fall höher, was auch heißt dass ich im Gegensatz zu anderen Erasmus Studenten mehr für Prüfungen lernen musste. Die Kurse waren alle interessant, vor allem "European Studies" und "International Law". Das Seminar zur Vorbereitung auf die Masterarbeit hat allerdings eher wissenschaftliche Methoden wiederholt anstatt Neues beizubringen. 
	Leistungsverhältnis: Die Mensa war sehr günstig (2,5 TL), hat aber auch nur ein Gericht angeboten, was z.B. für Vegetarier eher schwierig ist. Um die Uni herum gab es aber auch viele Cafes und Imbisse in denen man günstig essen kann (z.B. für 6 TL). Das Preis-Leistungsverhältnis fand ich insgesamt sehr gut. 
	Sie zu: Ich habe die Metro zur Uni genommen und am Tag etwa 3 TL für Transport ausgegeben. Mit der Metro Karte für Studenten (bekommt man im International Office der Uni) kann man mit Rabatt alle Transportmittel nutzen. Ein Fahrrad lohnt sich auf keinen Fall, da der Verkehr sehr gefährlich ist und es keine Radwege gibt. Taxis sind sehr günstig und lohnen sich, wenn man z.B. spät abends oder in einer Gruppe unterwegs ist. 
	vor Ort: Ich wohnte in einer Erasmus WG mit 4 anderen Mädels. Erasmus Apartments sind zwar für deutsche Verhältnisse günstig, aber für Istanbul absolut überteuert (250 Euro im Monat). Über eine lokale WG-Website bekommt man sicher günstigere Zimmer. Man sollte auch bedenken, dass Erasmus Mitbewohner oft viel Party machen und wenn man eher ruhig leben möchte, sollte man nach türkischen WGs schauen. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Istanbul hat sehr viel zu bieten und es wird auf keinen Fall langweilig. Alkohol ist das einzige was hier teurer ist als in Deutschland. Mit der Studenten-Museumskarte (kann man in vielen Museen kaufen, Preis 30 TL) kann man sehr günstig in Museen gehen, es lohnt sich eine zu kaufen. Sport kann man nur schwer in der Stadt machen da es wenig Parks gibt und es sehr hügelig ist, aber man kann sich monatlich im Fitnessstudio anmelden (etwa 20 Euro pro Monat). Essen findet man von sehr günstig (1 Euro) bis teuer (10 Euro pro Gericht). 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich habe etwa 250 Euro für Miete, und 350 Euro für Essen, Trinken, Transport, etc. ausgegeben. ESN hat regelmäßig Wochenendtrips organisiert, zu verschiedenen Sehenswürdigkeiten in der Türkei, z.B. nach Pamukkale oder Capadokya. Dort zahlte ich für 2-3 Tage etwa 80 Euro inklusive Hotel und Halbpension. 
	Group1: Auswahl1


